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Der Führer und Reichskanzler hat 
am 6. Januar dem Reichsführer=44 und 
Chef Der Deutfchen Polizei, Heinrich 
Himmler, aus Anlaß der 10jährigen 


Wiederkehr des Tages feiner Berufung 

zum Reichsführer=44 auf dem Berghof 

perfönlich feine herzlichen Glückwünfche 
ausgeiprochen. 


us der Fülle der Glüchwünfche, die der Reicheführer=44 zu 

feinem Ehrentage aus allen Teilen Großdeutfchlands von 
führenden Männern der Partei und des Staates erhielt, werden 
flolgende veröffentlicht: 


Zum heutigen Tage, an dem Ihnen der Führer vor 
zehn Jahren Ihre fo verantwortungsvolle Auf 
gabe übertragen hat, übermittle ich Ihnen meine 
beiten Glückwünfche. Sie haben in der Zeit des 
Kampfes um das Dritte Reich und in der nach= 
folgenden Aufbauarbeit in ftetem nimmermüden 
Einfas daran gearbeitet, und ich wünfche Ihnen 
auch weiterhin hierzu Kampf- und Schaffenshraft. 
Mit kameradfchaftlichen Grüßen und Heil Hitler! 
Ihr 


Hermann Göring 


Lieber Parteigenoffe Himmler! 

Zu Ihrem heutigen Ehrentage beglückwünfce ich 

Sie auf das herzlichfte. Wir alle wiffen, welche 

große Arbeit Sie für den Schub von Führer und 

Volk geleiftet haben. Ich mwünfche Ihnen Kraft 

und Gelundheit für die Fortführung Ihrer Werke. 
Heil Hitler! Ihr 


Alfred Rofenberg 


Lieber Parteigenoffe Himmler! 

Ich gedenke des Tages, an dem der Führer Ihnen 
vor zehn Jahren die Führung der Schußitaffeln 
übertragen hat, und beglüdimünfche Sie herzlich 
zu dem Erfolg Ihrer Führung und Erziehung in 
dem zurückliegenden Zeitabfchnitt. 


Gleiche Hingabe an gemeinfame Ideale und gemeinfame Be= 
trebungen auf Dem Gebiet-der Erziehung haben zmwifchen der 
von Ihnen geführten #4 und Dem Reichsarbeitsdienft enge 
kameradfchaftliche Bande gehnüpft. 

Mit den beften Wünfchen für Ihre weitere erfolgreiche Arbeit 
und für Ihr perfönliches Wohlergehen verbleibe ich in alter 
nationalfozialiftifcher Verbundenheit mit Heil Hitler! Ihr 


Hierl 


Lieber Himmler, mit der 44 betrachtet auch Die Hitler-Jugend 
den heutigen Tag ale einen belonderen Glücketag unferer 
Bewegung. Wir wünfchen Ihnen viele weitere Jahre erfolg 
reicher Arbeit für den Führer und fein treues Schwarzes Korps. 
Heil Hitler! In alter Freundfchaft Ihr 


Baldur von Schirach 


Anläßlich Ihres heutigen Ehrentages fende ich Ihnen herzlichfte 


Glückwünfche. Mit kameradfchaftlichem Gruß, Heil Hitler! Ihr 


Keitel 


Antäßlich der zehnjährigen Wiederkehr des Tages, an dem Sie, 
lieber Himmler, vom Führer und Reichekanzler zum Reichs 
führer=44 ernannt rurden, gedenke ich Ihrer berzlichft mit den 
beften Wünfchen für Ihr und der #4 meiteres Wohlergehen. 
Sie felbft können an diefem Ehrentage mit Stolz und Befriediz 
gung auf das Geleiftete zurückfchauen und Ihren fchönften 
Lohn darin fehen, im Dienfte des Führers und zum Wohle des 
Volkes gewirkt zu haben. In kameradfchaftlicher Verbundenheit 
Heil Hitler! Ihr 
Milch 
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Der Eingang zur Vorhalle vom Innenhof aus 


2 hat vor den großen Portalen der neuen Reichskanzlei, 
drinnen im Ehrenhof und vor dem Eingang zum Arbeits= 
zimmer des Führers Wache bezogen. Sie ift entfprechend ihrer 
Aufgabe auch hier angetreten - vor und In diefem monumen= 
talen Bau, deffen Sinn und Beftimmung Adolf Hitler in feiner 
Einmeihungsrede Durch die Worte kennzeichnete: 
»Mit dem Bau Diefer neuen Reichskanzlei If eigentlich erft das 
Jahr 1938 abgefchloffen! In diefem Jahr habt ihr es gefchafft, 
für Die Ereigniffe Diefes Jahres ift der Bau hergeftellt worden, 
und daher ift er die Bekrönung des Großdeutfchen politifchen 
Reiches! » 
Als Deutfcher Volkegenofle bin ich heute genau das, mas ich 
immer war, und ill nicht mehr fein. Meine Privatwohnung 
it genau die gleiche, Die ich vor der Machtübernahme hatte, 
und mird Diefelbe bleiben. Hier aber bin ich Repräfentant des 
deutlichen Volkes!« 
Unfer aller Gedanken eilten in den letsten Tagen zu dielem 
Manne hin, der wie kein zweiter das Innere, das in Kampf und 
Bewährung erworbene Recht befitt, fich der Repräfentant feines 
Volkes zu nennen. Mit Stolz erlebten wir die Vollendung feiner 
neuen Arbeitsftätte, Die fo finnbildlich Die Größe der deutfchen 
Wandlung und die Macht des durch feine Führung erftandenen 
Großdeutichen Reiches verkörpert. 
Denn wir mwilfen: hier wird kein Durch faule Kompromiffe auf 
den Kanzlerpoften geftellter Mann und kein mit byzantinifchem 
Pomp umgebener Fürft walten. Hier wirkt unfer Führer als 
einer der unfrigen, als der erfte und größte Arbeiter unferes 
Volkes, 
Nicht durch Geburt, Rang und Stellung - allein durch feine 
Leiftung, feinen unerfchütterlichen Glauben, feinen unaufhör« 
lichen Kampfesmwillen it er, von der Liebe und dem Vertrauen 


feines Volkes getragen, an die Spitte des Reiches getreten. 
Sein Vorbild und feine fchöpferifchen Taten haben unfere Hinde 
auch in den fehmwerften Stunden geftählt, unfere Herzen aufs 
gerüttelt, damit wir Das Letste und Befte gaben für Volk und 


Reich und den Mann, den mir - wir kennen keinen fchöneren 
Titel - des Volkes Führer nennen. 

Selbverftändlich und zugleich Iymbolhaft ivar eo für une, daß 
die Männer der #f=Leibftandarte auch vor und in Dielem 
Repräfentationsbau ihren Dienft aufnahmen. Seit den Kampfz 
jahren find Die Kameraden der ff überall dort, 100 der Führer 
if, Sie waren an feiner Seite, ale er in hartem Kampf um die 
Macht als Führer der Partei durch die deutfchen Lande fuhr, 
um fo oft Abend für Abend vor Das Volk hinzutreten und zu 
ihm zu Iprechen. Sie waren neben ihm, als er die Macht über= 
nahm, und durften feither an feiner Seite die alltägliche, 
taufendfältige Kleinarbeit zum Aufbau des Dritten Reiches 
ebenlo erleben wie Die großen gefchichtlichen Ereigniffe, 

Sie zogen mit ihm in die heimgekehrte Oftmark. Sie ftanden 
Wache während der melthiftorifchen Befprechungen in Mlin= 
hen, vor dem Führerhaus. Sie halten die treue Wacht vor den 
Ehrentempeln der Bewegung, vor der Felöherrnhalle, Auf dem 
Berghof ftehen fie - und nun auch mit gelchultertem Gewehr 
und dem feftlichen weißen Koppelzeug vor der neuen Reichs= 
kanzlei, wie aus Erz gegoflen. 


Von den Jahren des Kampfeo um die Macht bis zu den Tagen, 
da das neuerftandene Großdeutfche Reich für feinen Kanzler 
eine würdige Arbeitoftätte in Der Reichehauptftadt fchuf, war 
ein langer Weg. Auf Dielem Weg find die Männer der 4 
immer mit dem Führer gefchritten - aus einer inneren, freis 
willigen Verpflichtung heraus entfchloffen, feine Arbeit und 
fein Leben zu fchüten. Mitten hineingeftellt in die Brandung 
der Zeit, in das epochale gefchichtliche Gefchehen, find fie durch 
den Führer gemwachfen, zu einer neuen, hohen Verantwortung 
hingeführt. 

Als treue Diener Des Volkes it ihnen die fchöne Aufgabe 
geftellt, den erften Arbeiter und Diener Des Volkes zu fchütsen, 
Den Mann, der feit langen Jahren viel mehr it als der Führer 
einer Partei, zu deffen Schutz die ff einft gegründet wurde. 

So dürfen wir es Iymbolhaft deuten, daß nun die 44 auch in 
und vor der neuen Reichskanzlei auf Wache gezogen ift. Ihre 
Ehre ift Die Treue zu Adolf Hitler, was er auch immer befehlen, 


Eingang zum Arbeitszimmer des 
Führers Aufn. Presse-Jil. Hoffmann 


wo er auch immer fein und welchen Plat er auch ein- 
nehmen mag. 

Wie der Führer wollen die Männer der 44 fo wie damals auch 
heute genau das fein, was fie immer maren und nicht mehr: 
feine ihm auf Tod und Leben ergebenen Volkegenoffen, feine 


Schußftaffel. 


FORDERNDE MITGLIEDER SCHENKEN IHREN #4-MANNERN KDF.=VOLKSWAGEN 


In vorbildlicher Weife hat die FM.=Kameradfchaft Apolda in Thüringen 
unter Der Leitung der Fördernden Mitglieder Bäumler, Becker, Büchner, 
Göhler, Heumann, Köcher, Laue, Neumann, Reuter, Schubert zur Dies= 
jährigen Julfeier die Apoldaer 44-Kameraden des 6. Sturmes der 47. 4h= 
Standarte mit 10 Sparkarten für den KOF.=Volksmwagen befchenkt. Wirklich 
ein großzügiges und zeitgemäßes Gefchenk, wie es beffer kaum zu denken 
ift. Aber Diefe 10 Volkswagen bedeuten nur den Anfang. Es ift von den 
treuen FM.=Kameraden der Stadt Apolda in Thüringen beabfichtigt, ihren 
44=Männern noch weitere Volkswagen zu fchenken. Mit diefer hochherzigen 
Spende will die FM.=Kameradfchaft Apolda das Werk des Führers unter= 
ftüten, nach deffen Willen jeder Volksgenoffe feinen Volkswagen fahren 
foll,und damit dem Schöpfer Großdeutfchlands einen kleinen Teil ihres 
Dankes für fein großes Werk abftatten. 


D' Julfeiern unferer Schutsftaffeln haben ihr eigenes weihe- 

volles Gepräge. Sie find getragen von dem großen um 
faffenden Gemeinfchaftegeift, der Die Männer in ftändiger und 
bedingungslofer Einfatsbereitfchaft für den Führer und die 
deutfche Nation befeelt. In diefem Jahre aber erhielt die Jul= 
feier eine befondere Note durch die Anmelenheit von 
#4=Gruppenführer Staatsrat Hennicke, der mit 44=Standarten= 
führer Kraufe, Gera, und ff=Sturmbannführer Frofch, Weimar, 


einige Stunden im Kreife der Apoldaer Kameraden des 
6. Sturmes der 47: ff=Standarte und der Fördernden Mit= 
glieder vermeilte, 

Zu einem fchlichten Abend hatten die Fördernden Mitglieder, 
wie auch in Den vergangenen Jahren, ihre #4=Kameraden ein= 
geladen. Stimmungsvoll, der Weihe der Stunde angepaßt, 
war der Schütenhausfaal gefchmückt. In Vermeidung greller 
Lichtreflere war der Saal in einen fanft=roten Farbton gehüllt, 


Aufn, Archiv 


der fchon äußerlich einen warmen anheimelnden Eindruck 
hervorrief. Beiderfeits der Mufikbühne ftanden große Tannen= 
bäume, der Vorraum der Bühne war von grüner Tanne ums 
kränzt und mit Lichtern befteckt. Der Mufikzug der DAF. 
Apolda, der unter Leitung von Mufikzugführer Kupfer den 
Abend ftimmungsvoll mufikalifch umrabmte, leitete die 
Feier ein. 

Im Namen der Fördernden Mitglieder hieß FM.=-Kamerad 
Schubert Die Ehrengäfte, unter ihnen Die Kameraden der SA., 
fomie die aktiven 44=Kameraden mit ihren Frauen und Gäften 
willkommen. 


Mit dem Gruß an den Führer nahm die Feierftunde ihren 
Anfang. Unter den Klängen des Liedes vom guten Kameraden 
ehrte man das Gedenken der im verfloffenen Jahr zur großen 
Armee abberufenen drei Kameraden. 

Nach dem gemeinfamen Gelang des altvertrauten Liedes 
»© Tannenbaum« mies FM.=Kamerad Bäumler kurz auf den 
Sinn der von den Fördernden Mitgliedern für Die #4-Kamera= 
den ausgeftalteten Feier hin, Die ein Ausdruck des Dankes fein 
foll für die Einfat;bereitfchaft, die Die 44 in dielem Jahre der 
großen gefchichtlichen Ereigniffe bewielen hat. Es kann ale 
Zeichen der engen Verbundenheit der FM.=Kameraden zu ihren 
aktiven Kameraden einerfeits, darüber hinaus aber zur großen 
Gemeinfchaft aller Deutfchen bezeichnet werden, daß die Spen= 
der mit ihrer diesjährigen Weihnachtsüberrafchung einen neuen 
Weg eingefchlagen haben 

An Stelle der fonft üblichen Weihnachtspahete gab es dies- 
mal Gefchenke von bleibendem Wert. Zehn alten, befonders 
verdienten und verheirateten Kame= 
raden mit Kindern, die hier orts= 
anfäffig find, erhielten Sparkarten für 
KOdF.=Wagen, deren regelmäßige Bes 
klebung die FM.=Kameraden des Stand= 
ortes übernehmen. Mit Diefer großs 
zügigen Spende Toll ein Werk unterftütt 
merden, das unferem Führer feit Jahren 
vornehmlich am Herzen liegt. FM.= 
Kamerad Herbert Bäumler fchloß 
feine Ausführungen mit den Worten: 
»Wir glauben von Euch, Daß auch Ihr 


meiterhin Das feid, was der Führer einmal von feiner Schußs 
ftaffel gelagt hat: Es find die treweften Hände, die es in 
Deutfchland gibt.« 

Er Iprach die Hoffnung aus, Daß es im Laufe der nächften 
Jahre noch ermöglicht wird, weitere KÖF.-Wagen für unfere 
Kameraden bereitftellen zu können. 

Bevor Die eigentliche Belcherung begann, richtete 44-Gruppen= 
führer Hennicke an feine #4=Kameraden und an die Fördernden 
Mitglieder richtungmweifende Ausführungen über die heiligen 
Bande des Blutes und ihrer Urgelete. 

Von Glauben und unerfchütterlichem Vertrauen zum Führer 
und feinem Werk waren Diele Worte getragen, mit denen der 
Gruppenführer in großen Zügen die Stellung des national- 
fozialiftifchen Deutfchlande in der Welt aufzeichnete. Als eine 
ftarke, gefunde Nation, die die Kraft aufbringt, alles Kranke 
und Schädigende aus dem Volkekörper auszumerzen, wird 
die deutiche Nation den Kampf um ihre Lebensrechte fiegreich 
beftehen. Zum Schluß feiner Ausführungen dankte der 
Gruppenführer mit herzlichen Worten den FM.=Kameraden 
für ihre hochherzige Spende. 


Stürmifcher Beifall bekundete, daß der #4=Gruppenführer 
feinen Kameraden und auch den Gäften aus dem Herzen 
gelprochen hatte. Mit freudigem Dank nahmen die zehn Kar 
meraden aus den Händen Des FM.=Kameraden Bäumler die 
Sparurkunden in Empfang. Feitfreude herrichte In dem großen 
Kreis der Menfchen, die fich ala aktive #4=Männer oder Förz 
dernde Mitglieder und ala Freunde zu der großen ftolzen 
Kampfgemeinfchaft Der 44 zulammengefchloffen haben. 


Beim Neujahrsempfang in der neuen Reichskanzlel e 
führer-ff und Chef der Deutichen Polizei, Heinrich Beglettung 
feiner Hauptamtchefo dem Führer die Glüchmünfche der # und der Po 

Hinter dem Reichstühreraff feine Hauptamtchefs, von linke nach ae der 
Chef des #f-Hauptamtes, #f=Obergruppenführer Heißmeyer; der Chef des 
Hauptamtes Ordnungepolizel, ffsObergruppenführer, General der Polizei 
Daluege, der Chef des Hauptamtes Sicherheitspolizel, #=Gruppenführer Hey= 
drich; der Chef des Perfönlichen Stabes Reichsführersff, #F=Gruppenführer 
Wollt; der Chef Des Raffe« und Stedlungshauptamteoff, #}-Gruppenführer Pandie. 


nter Dielem Geleitwort veranftaltete die 
Stämmabteilung des ##=-Oberabichnitts 
Oft am 14. Januar in den Räumen der »Phil= 
harmonie« zu Berlin ihr dDiesjährigee Kame= 


radfchaftsfen für alle Die ihr zugeteilten 
#4 =FührerundMännermitihren Angehörigen 
fomwie den Fördernden Mitgliedern der Ber= 
liner Shutftaffel. 

Die älteften Kämpfer der ff, Die in der Reichshauptftadt leben, 
lo führte der Inipekteur der Stammabteilung, 44-Oberfturm= 
bannführer Kleinfchmidt, in feiner Begrüßungsanfprache 
us, in der er inebelondere auf Sinn und Bedeutung Ddieler 
Relerveorganilation innerhalb Der 44 einging, haben fich an 
diefem Abend zufammengelunden, um mit ihren Familien, 
den FM. und all denen, die der Schutftaffel und ihren Auf 
gaben naheftehen, ihr Feft der Kameradfchaft zu feiern. Und 
deshalb fei der Geftaltung Dieles Abends befondere Aufmerk- 
famkeit gefchenkt worden. 

Bis auf den leiten Plat war der große Saal, in dem fonft die 
Meifterkonzerte des Philharmonifchen Orchefters für die vielen 
Freunde alter und neuer Deutfcher Mufik erklingen, gefüllt. 
Es war alfo ein gutes Omen für die Stammabteilung deo 
Oberabichnitte Oft, gerade Diele Räume für ihr Feft ausgewählt 
und gelunden zu haben; denn das vielfeitige Programm follte 
in nichts dem nachfteben, was bier in diefer Kunftftätte Teit 
vielen Jahren bemußt und gewollt gepflegt wird. 


Ein Abend der Sreude 
und des Seohfinns 


Bedeutende Künftler der Staatsoper Berlin hatten fich 
dankensmwertermeile, unter Verzicht auf ein Honorar, mit Dar= 
bietungen ernfter und heiterer Kunft zur Verfügung geftellt. 
Die Kammerlänger Frit Soot und Eugen Fuchs lomie die 
Opernlängerin Hilde Scheppan brachten Arien aus deut= 
fchen Opern zu Gehör. Hein Bungard, ebenfalls Mitglied 
der Staatsoper, fang Lieder zur Laute, während der Mufikzug 
der 6. ff=Standarte unter Leitung von #=Hauptfiurm» 
führer Emil Völkner den Konzertteil mit bekannten Ouver= 
türen ausfüllte, Liefelotte Michaelis, Sigrid Lo gan, 
Jo Reinhardt, Manon Ehrfuhr (die fich mit ihrem 
reizenden Tanz »Der Clomn« einen Sonderapplaus holte) und 
Guftav Blank, alle vom Ballett der Staatsoper, tanzten mit 
wahrem virtuofem Können vier klaffifche und Fantafie-Tänze, 
Den Abfchluß des ausgezeichneten und von den vielen Gäften 
mit großem Beifall aufgenommenen künftlerifchen Teile bildete 
ein großes hiftoriliches Marich=-Potpourri, 
das von dem Mufikzug der motorifierten Gendarmerie 
unter Stabführung von Gendarmeriemeifter Felir Voi st 
vorgetragen wurde. 

Neben zahlreichen Vertretern der Wehrmacht, der Polizei, der 
Partei und ihrer Gliederungen mohnten der ftellvertretende 
Führer des #4-Oberabichnitts OR, #4=Gruppenführer Moder 
fomie weitere höhere ff=Führer Dieler wohlgelungenen Veran= 
ftaltung bei. 


Unterkunftshaus, 
Springftall und große 
Reitbahn derif-Haupt- 
reitfchule München= 
Riem 


Aufn. Bauer 


YY-Ruihnhiogu = 


We iR ein Turnierjahr um, und da aus der objektiven 
Betrachtung eines Gelamtverlaufes ftets fehr viel Lehr= 
reiches entgegentritt, fei auch Diesmal ein kurzer Streifzug 
unter fpezieller Berückfichtigung der »Reiter des Schwarzen 
Korps« unternommen. 


n. 
4=Standartenführer Ü 
Hermann Fegelein m, 
auf „Schorfch” 


Aufn, Schirner 


Wenn mir im Vorjahre feftitellen konnten, daß das ReWer- 
mögen unferer ff-Reiter auf immer breitere Bafis geftellt wird, 
fo trifft das für 1938 in noch erhöhtem Maße zu, fo daß eine 
Lifte aller zufammenzuftellen, Die auf Deutfchen Turnierplägen 
ufro, eine ehrende Schleife erhielten, nachgerade unmöglich 
geworden if. Aber das ift ja auch an fich unmelentlich, denn 
aus dem einfachen, aber authentifchen Anführen dieler Tatz 
fache felbft tritt ja zur Genüge die fchöne Breitenleiftung der 
Gefamtheit une entgegen. Und das, die Breitenleiftung, ift 
und bleibt Die Hauptlache, denn auf finngemäßes und mit 
Vernunft ausgeübtes Reiten einer Gefamtheit kommt es ja in 
vaterländifchem Sinne in allererfter Linie an. Die darin er= 
zielten Spitenleiftungen haben den Vorzug, zur Aneiferung 
und zum Maßftab deffen zu dienen, iwas zu erreichen im Ideale 
begriff liegt, 
Gemeinhin mird leider in der Allgemeinheit der Wert einer 
Breitenleiftung nicht fo voll erfaßt, wie ihr das im vater- 
ländlfchen Sinne zukommt, obgleich gerade In ihr der tieffte 
Kern jeglicher pferdefportlichen Ausübung liegt. Wenn wir 
ung aber vergegenwärtigen, daß im Welthriege rund über 
eine Million Pferde zugrunde gingen und unter Dielen nur ein 
kleiner Bruchteil der direkten feindlichen Geichoßmwirkung zum 
Opter fiel, während der Hauptteil infolge mangelnder und un= 
genügender Kenntniffe um dag Pferd einging, dann tritt uns 
die Bedeutung eines wirklich weitoerbreiteten, nüßlichen Wiffens 
um das Pferd klar entgegen und wird zu einem kategorifchen 
Imperativ, Diefes Wilfen in allerbreitefte Kreife zu tragen. In 
dem Erhalten des Pferdes als beinahe unentbehrlichen Helfers 
in fchiverften Zeiten liegt nicht nur eine Gewähr, fich vor aller= 
fchwerftem swirtichaftlichem Schaden zu bewahren - 1 Million 
Pferde repräfentieren rund 1 Milliarde Mark in Gelöwert, ab= 
Seichen vonden erforderlichen vielen Jahren, Die geriffene Lücke 
im Pferdebeftand auf züchterifchem Gebiet auszugleichen! -, 
fondern auch die Möglichkeit, einen durch Menfchen Ichwer er= 
ftrittenen Sieg zum vollen Enderlolg auszumerten! 

Das wieder vermag nicht die aufopfernde Tat eines einzelnen, 
fondern nur das Vorhandenfein aller dazu Erforderlichen, 
und Diele wieder erzieht die auf Breitenleiftung geftellte 


Schulung, wie fie erfreulichermeife uns aus der Arbeit der 
44=Reiterei entgegentritt. 

Um nun aber zu den Erfolgen im friedlichen Wettkampf, alfo 
auf die auf den Turnierplägen zurückzukommen, feien zunächtt 
einige Worte über Die F=Reitichulen als folche und über die 
#4=Hauptreitfchule in München im befonderen gefprochen. Alle 
Reitfehulen haben den Ziveck, das Reiten und Fahren zu ver= 
vollkommnen, alfo den fie befuchenden Schülern ein vermehr= 
tes und erhöhtes Grundkönnen anzuerziehen, das fich frucht= 
bringend in immer weitere Kreife verbreitet, Die Hauptreit- 
fchule in München fpeziell iR - ideal ausgedrückt - eine Art 
Hochburg der Reit= und Fahrkunft für die 44. In ihr wird durch 
vorzügliche Lehrkörper das individuelle Können des einzelnen, 
der durch Veranlagung uf, fich dafür eignet, zu einer erreich= 
bar möglichften Vollkommenheit gefchult, fo daß aus dem 
Schüler ein fruchtbringender Lehrer erzogen wird, Lim dielem 
Ideal möglicht nahe zu kommen, gliedert fich die Hauptreitz 
fchule in vier belondere Abteilungen, und zwar in einen Spring 
fall, der unter Leitung des 44-Hauptfturmführers Fegelein 
fteht; einen Military oder Geländetall unter ff=Oberfturm= 
führer Schönfeld, dem Dreffur- oder Schulftall, an dem 
Reitmeifter Wätjen und ff-Oberfturmführer Meifter« 
Ihnech t tätig find, und fchließlich den Fahrftall, für den Oberft« 
leutnant a.D. Wörler und #f-Oberfturmführer Syr ver= 
pflichtet wurden. Daß es eine befondere Auszeichnung bildet, 
dem Stamm der 4f=Hauptreitichule anzugehören oder für volls 
brachte Leiftungen Durch den Reicheführer=f4 mit dem Armel= 
ftreifen ausgezeichnet zu werden, der die Zugehörigkeit be- 
kundet, it felbftverftändlich, zugleich aber auch ein Antporn 
für alle, den großen und bekannten Reitern der ff nahe 
zu kommen. 

Daß Ddiefe Spigenkönner der Zf-Reiterei fich auch in dielem 
Jahre befonders markant in die Siegerlifte des deutfchen 
Turnierfportes eintragen konnten, dafür fprechen allein fchon 
die Siegerfolge in den klaffifchen Wettbewerben: das Deutfche 
Springderby, das 44=Hauptfturmführer Tem m e zum zweiten 
mal gewann, dae Braune Band des Springiportes 1938, das 
fich 4f=Standartenführer H. Fegelein holte, der Preis der 


4=Hauptfturmführer Temme auf „Nordland”’ 
beim Jagdfpringen 


Aufn. Wißkirchen 


#-Hauptfturmführer W. Fege= 
lein auf „‚Nordrud” Aufn. Bauer 


Hauptftadt der Beregung für $f-Hauptfturmführer W. Fegt= 
lein, die ff=Erfolge in Rom, an denen auch 44=Oberfturm= 
führer Schönfeld großen Anteil hatte, fomie zahlreiche 
andere, 

In die Einzelheiten der deutfchen Siegerlifte 1938 etwas ein= 
gehend, fei folgendes angeführt: An der Spitse der deutfchen 
Reiter im Jagöfpringen fteht #4=Hauptfturmführer Günther 
Temme, der fich wieder einmal das Championat damit geholt 
hat, und unter den Erften der darauffolgenden deutfchen 
Reiter haben fich die Angehörigen der #4=Reiterei Heiden= 
reich, W. Fegelein, M. Schmidt, H. Fegelein, 
Seyfert,v. Salolatiundo. Zafrom in Dieler Reihens 
folge befte Plätie geholt. Im Geländeritt führt der 44=Unters 
fturmführer Nagel, und unter den Erften in der Lifte befindet 
fih auch ff-Unterfurmführer K. Stein, In der Vielfeitig= 
keitsprüfung fteht #}=Oberfturmführer Heidenreich voran, 
und in der Dreffur hat fich 44=Oberfturmführer Andreas 
nach Dreimaligem Championat hintereinander diesmal den 
zweiten Plat hinter feinem alten Rivalen, Herrn Staecd, 
gefichert. Sehr erwähnenswert find kier auch Die Erfolge des 
#4-Scharführers Bartenfchläger, des Ffellnterfturm- 
führere Eller» fomie die von Linfenhoft. 


Zu Dielen Erfolgen auf dem Turnlerplaß treten noch folche auf 
der Rennbahn, die befonders mit dem Namen des f4=Unter= 
fturmführers Schmidt fomie den mohlbekannten von 
Lengnic und Paulat uns entgegentreten, 


Dies find in knappen Worten die Lehren und Erfolge aus der 
#f-Reiterei 1938, und fie ftehen in ihrer Gefamtheit gut über 
40 v.H. höher als im Vorjahre. Das ift ein erfreuliches 
Zeichen dafür, daß nicht nur gearbeitet, Iondern verftandes= 
mäßig und für Zweck und Ziel gearbeitet wird. Und das if 
und bleibt die Hauptfache, denn darin birgt fich ja Die Ges 
währ: dann, wenn es etwa not tun follte, fich auf einen breiten 
Kreis von gründlich Vorgebildeten ftügen zu können, alfo auf 
Reiter und Fahrer, Die Dem tiefften Sinn jeglicher Sport= 
ausübung auf oder mit Dem Pferde in wirtichaftlichem wie 
vaterländilchem Sinne voll entiprechen, 
Grafv. Norman lenior. 


Der überaus ftarke Paketverkehr 
der Deutfchen Reichspoft zum 
Weihnachtofelt erfordert den Ein= 
fats vieler Hilfekräfte. - In Berlin 
halfen auch $#=Männer der Leib- 
ftandarte ff »Adolf Hitler« den 
Poftbeamten beim Sortieren der 
Pakete Aufn. Seherl 


Nach dem Neujahrsempfang beim Führer verläßt der Reiche- 
führer=44 und Chef der Deutfchen Polizei, Heinrich Himmler, 


die Reichekanzlei 


Htlantiı 


Durch Das Eröffnungskonzert der »Sudetendeutfchen Phil= 
harmonie« unter der Schirmherrfchaft des Gauleiters und 
Reichekommiffars 44=Gruppenführer Konrad Henlein, wurde 
die neue mufikkulturelle Aufbauarbeit im Sudetengau eins 
geleitet. Unfer Bild zeigt von links nach rechts Gefchäftsführer 
der Reichemufikkammer, Präfidialrat Heinz Jhlert, Gauleiter 


#4=Gruppenführer Konrad Henlein und den kommiffarifchen 
Landesleiter der Reichsmufikkammer, Dr. Hugo Kinzel 


Aufn. Atlantik 


Silberne FM= 
Ehrennadeln 


Verioren: 
Nr. 2305 FM Andreas 
Payerl, München, Rofen« 
heimer Straße <o 
Nr. 17118 FMErich Klet= 
ke, Guben (Oberfchl.) 
Nr. 54380 FM Walter Janz, Bremerhaven, Kaiferftr.1 
Nr. 3578 FM JolefineEicher, Villach (Kärnten) 
Gefunden: 
Nr. 44190 in Köln 


Der Reichsführer=4# und Chef der Deutfchen Polizei, Heinrich 
Himmler, feierte am Abend des 21. Dezember 1938 mit den 
44-Kameraden des 4. Sturmes der 97. 44=Standarte und 
deren Angehörigen in Tachau bei Marienbad das Julfeft. 
Der Reichsführer=4f hielt die Feuerrede und verbrachte an= 
fchließend den Abend im Kreife feiner 4-Männer und deren 
Angehörigen Aufn. Kroha, Tachau 


Zur felben Zeit, ale Reicheführer #4 Heinrich Himmler 


im Kreife eines Sturmes fudetendeutfcher Staffelmänner 
in Tachau bei Marienbad am flammenden HolzRoß ftand, 
hatten fich die Angehörigen feines Perlönlichen Stabes im 
märkifchen Wald eingefunden, um die Winterfonnenwende 
zu begehen. Fackelträger der Schusftaffel wielen der langen 
Autobuskolonne den Weg durch den winterlichen Wald 
zum Königsmall, der früheren Römerfchanze am Lehnitfee. 
Fanfaren der Hitler-Jugend leitaten die Feierftunde ein, zu 
der 500 deutiche Männer und Frauen, Jungen und Mädel 
zufammengekommen waren. Nacdı dem 
Feuerfpruch eines #4=Mannes mwurde der 
Holzftoß durch den Chef des Perfönlichen 
Stabes des Relchsführers, 44=Gruppen= 
führer Wolff, mit der Fackel entzündet. 
Zwölf Männer der Leibftandarte ff »Adolt 
Hitler«, fymbolifch die Monate Des Jahres 
verkörpernd, ftießen ihre Flammenfcheite 
in das Holz, das Lied »Flamme empor« 
klang auf. #4=Gruppenführer Wolff fprach 
vom Sinn diefer Stunde der Selbftbefinnung. 
Dann übergab zu Ehren der Gefallenen der 
Gruppenführer den Flammen einen Kranz. 
Trommelmwirbei klang in das Kniftern des 
flammenden Holzes. »Vorwärts, vorwärts! 
fchmetterten die hellen Fanfaren.« Der Wind 
trug das Lied der Hitler-Jugend durch den 
Wald und über den See. Gruppenführer 
Wolff entzündete die Fackel und übergab 
fie Obergebietsführer Cerff: »Ihr Jungen 
follt das Feuer hüten, wir Alten werden 
Wächter fein.« Der Beauftragte der Reiche- 
jugendführung übernahm die Flamme mit 
dem Gelöbnig der Treue. Abfchließend 
klang dann das Treuelied der Schutftaffeln 
auf. 

In einer Stunde Der Kameradfchaft Fand der 
Abend feinen Ausklang. Im Landivehr= 
Kafino gab es bei Kerzenfchein am Tannen= 
baum fröhliche Befcherung, ‚Aufn. Bauer 
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